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Amtliches.
Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in die

Gartenbauschule zu Hohenheim.
Auf den 1. Oktoberd. I . können in die mit

der hiesigen Anstalt verbundene Gartenbauschule wie¬
der zwölf Zöglinge eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der
-Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues be¬
kannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf 1 Jahr , und zwar
unter folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und das württember-
gische Staatsbürgerrecht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein,
um die bei dem Gärtnereibetrieb vorkommenden
Arbeiten anhaltend ausführen zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute, im
Zeichnen wenigstens einige Fertigkeit, auch ge¬
nügende Befähigung zur Auffassung von po¬
pulären Lehrvorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung
ausweisen.

Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme
werden solche Bewerber finden, welche eine Lehrzeit
in einer Gärtnerei erstanden oder sich sonst mit
Garten- oder Weinbau beschäftigt oder eine Acker¬
bauschule durchgemacht haben und hierüber die erfor¬
derlichen Ausweise vorlegen.

Von denjenigen Bewerbern, welche die Aufnah¬
meprüfung bestanden haben, werden die6 besten
und bedürftigsten als ordentliche Schüler, die
folgenden 6 als außerordentliche ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei,
die ordentlichen auch den Unterricht, während die
außerordentlichen hiefür ein Lehrgeld von 70 ^ zu
entrichten haben. Dagegen haben sämtliche Schüler
alle in der Schule und beim Gartenbau vorkommen¬
den Arbeiten zu verrichten und die Verpflichtung
zu übernehmen, den einjährigen Kurs vollständig
mitzumachen.

Weiter besteht die Einrichtung, daß je nach Um¬
ständen bis zu 6 Gartenbauschüler, welche sich beim
unmittelbar vorausgegangenen Jahreskurs durch
Strebsamkeit und gutes Verhalten ausgezeichnet ha¬
ben, ein zweites Jahr in der Schule verbleiben kön¬
nen, wobei sie Kost, Wohnung und Unterricht gegen
ihre Arbeit, unter Umständen auch noch einigen Tag¬
lohn erhalten können.

Die Bewerber werden aufgefordert, unter Dar-
leming ihrer bisherigen Laufbahn, sowie unter An¬
schluß eines Taufscheins, Impfscheins, gemeinderät-
licher Zeugnisse über Heimatrecht, Prädikat und Ver-
mögen, einer Urkunde über Einwilligung des Vaters
beziehungsweise Vormunds, auch, soweit sie im mi¬
litärpflichtigen Alter stehen, unter Nachweisung ihres
Militärverhältnisses, sich spätestens bis

Samstag , den 27. Juni d. Js .,
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden
und sich sodann, wenn sie nicht durch besonderen
Erktß vorher zurückgewiesen werden sollten, zur Auf¬
nahmeprüfung am

Montag , den 6. Juli d. Js .,
vormittags 7 Uhr,

hier einfiuden.
- Hohenheim, den 19. Mai 1896.

K. Jnstitutsdirektion.
I . V.:
Strebe !.

Gestorben : Gottlieb Wagner , Bauer , Schönaich-
— Johannes Egler , Dagersheim . — Paul Ulm er , Kleider¬
händler Rottenburg . — Peter Rutschmann , Kaufmann,
Bieringen . — Landjäger Sigg , Waiblingen . — Klara
Feldweg , Hirsau . — Cäsar v. Hofacker , Landoberstall¬
meister, Kommenthur des Ordens der Württ . Krone, Kommen¬
thur II . Kl. des Friedrichsordens , Kommandeur des por¬
tugiesischen Christusordens , Inhaber des preuß . Kronenordens
II . Kl., des türk. Osmanieordens II . Kl. mit Stern . —
Wilhelm Ludw . Denk , Pfarrer a. D ., Kirchheim u. T.

Zum Wafferrechtsgesetzentwurf.
Als im vorigen Jahre der Entwurf eines Was¬

serrechts der Kommission der Abgeordnetenkammer
überwiesen wurde, kam in der Generaldebatteu. a.
auch der Wunsch zum Ausdruck, daß sich die beteiligten
Kreise mit dem Entwurf befassen und sich über den¬
selben aussprechen möchten.

Das scheint bisher noch in sehr geringem Maße
geschehen zu sein, wenigstens ist hierüber nichts an
die Oeffentlichkeit gedrungen, namentlich nicht aus
dem Kreise der bei diesem Gesetzesentwurf sehr inte¬
ressierten Landwirtschaft . So bedauerlich das
einerseits ist, so unbegreiflich ist es, wenn man be¬
denkt, daß die Materie eine so schwerwiegende, um¬
fassende und verwickelte ist, daß der Laie sich nicht
gerne mit derselben befaßt. Die Wasserwerksbe¬
sitzer haben nun am 15. Mai bei einer Versamm¬
lung in Stuttgart zu dem Entwurf Stellung ge¬
nommen und eine Eingabe an den Landtag gerich¬
tet. Die Vorschläge bewegen sich in folgender Rich¬
tung:

„Abgesehen von einigen minder wichtigen Aen-
derungen, die sich auf die künftige Gestaltung des
Konzessions Verfahrens beziehen, wird in den
Vorschlägen vor allem betont, daß allen Mißbräu¬
chen bei Ausübung der Wässerungsrechte, der
Flösserei und der Fischerei mit Nachdruck ent¬
gegengetreten werden soll. Namentlich wurde von
allen Seiten hervorgehoben, daß die Fischerei in
den letzten Jahren zum Nachteil der Wasserwerke
in einer Weise bevorzugt worden ist, die außer je¬
dem Verhältnis zu ihrer volkswirtschaftlichenBedeu¬
tung stehe.

Zu längerer Debatte gaben die Wasserschieds¬
gerichte Anlaß, die nach dem Entwurf in jedem
Oberamt errichtet werden können. Ein Teil der
Anwesenden sprach sich für die Schiedsgerichte aus,
wenn auch mit dem Vorbehalt, daß die Wahl der
Mitglieder der Schiedsgerichte nicht durch die Amts¬
versammlungen, wie in dem Entwurf vorgeschla¬
gen ist erfolgen solle. Mit geringer Mehrheit
sprach sich schließlich die Versammlung gegen die
Schiedsgerichte aus, nachdem von mehreren Seiten
hervorgehoben worden war, daß bei der im Gesetz
vorgesehenen Zusammensetzung der Schiedsgerichte
nicht zu erwarten sei, daß sie über die erforderliche
Autorität und Sachkenntnis verfügen werden; auch
sei zu befürchten, daß durch die Einschiebung einer
weiteren Instanz die Erledigung von Wasserstrei¬
tigkeiten noch mehr Zeit als seither beanspruchenwerde.

Die Bestimmungen über die Zwangsverpflich¬
tungen wurden als zu weitgehend bezeichnet und
es wurde die Streichung derjenigen Bestimmungen
des Entwurfs vorbeschlagen, in denen der Kreisregie¬
rung das Recht eingeräumt wird, zu Gunsten eines
neu zu errichtenden Wasserwerks einem schon bestehen¬
den Werke die Aenderung der Betriebseinrichtung
vorzuschreiben.

Eine Stellungnahme zu der Frage, ob für die
Behandlung der Wassersachen ein neu zu errichtendes

Zentralwasseramt oder wie seither die Kreis¬
regierungen zuständig sein sollen, wurde vermie¬
den. Dagegen wurde in den Vorschlägen zum Aus¬
druck gebracht, daß zu allen wichtigen Entscheidungen
Ingenieure, deren Hauptberuf die Behandlung der
Wassersachen bildet, und außerdem Personen, die
aus den mit der Wasserwirtschaft in näherer Be¬
rührung stehenden Kreisen zu wählen sind, zugezogen
werden sollen.

Zum Schluffe wurde zur Wahrung der In¬
teressen der Wasserwerksbesitzer ein Aktionskomitee
gewählt."

Angesichts der Rührigkeit der Wasserwerksbesi¬
tzer dürfte es doch sehr wünschenswert sein, daß
auch die Landwirtschaft ihre Interessen (Wässern
der Wiesen rc.) zum öffentlichen Ausdruck bringenwerde.

Mürttembergischer Landtag.
Freitagsitzung . In der heutigen Sitzung richteten die

Abgg . Schnaidt , Hähnle , Fr . Haußmann , Kiene, Nieder,
v. Geß eine Anfrage an die Regierung : bis zu welchem
Zeitpunkt die Vorlegung eines Gesetzentwurfs , betreffend
die Verfassungsrevision zn erwarten ist ? Ministerpräsident
Frhr . Dr . v . Mittnacht beantwortet die Anfrage im Namen
des Staatsministeriums und nimmt zunächst Bezug auf
seine am 5. März 1895 in diesem Hause angegebenen Er¬
klärungen . Entsprechend denselben hat das K. Staatsmini¬
sterium einen Entwurf festgestellt, der sich auf die Zusammen¬
setzung der Kammer der Standesherrn bezieht. Nach Bortrag
bei S . M . dem König sind vertrauliche Besprechungen mit
dem anderen Hause angeregt worden . Dasselbe hat seine
Delegierten und die Regierung drei Mitglieder des Kgl.
Staatsministeriums zur Führung der Verhandlungen be¬
zeichnet. Im Februar d. I . hat der Meinungsaustausch
dieser Kommission stattgefunden , welcher noch vor Ostern
eine Besprechung mit Vertretern der Ritterschaft nachge¬
folgt ist über die Zusammensetzung dieses Hauses . Die
Ausarbeitung darüber wird noch vor Ende der Sommer¬
ferien zu Ende geführt werden können. Im Herbst sollen
dann die Motive ausgearbeitet werden , und im Laufe die¬
ses Jahres wird nach Vortrag bei S . M . dem König die
Frage noch vor den Geh .-Rat kommen. Wir glauben an¬
nehmen zu dürfen, daß noch vor Abschluß der nächsten
Etatsberatung die Vorlage in ihren Händen sein wird.
(Beifall .) Fr . Haußmann : Es sei erwünscht, daß durch
die Erklärungen des Ministerpräsidenten den Gerüchten,
die über die Frage der Verfaffungsreviston im Umlauf
sind, der Boden entzogen ist. Hiemit wird der Gegenstand
verlassen . Nachdem sodann die Petitionen der kath. Volks¬
schullehrer im Sinne der Anträge der Kommission erledigt
worden sind, wurde die Sitzung und damit die Session ge¬
schlossen.

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 25. Mai. (Einges). Der Nagolder
Jünglingsverein machte am Pfingstmontag einen
Ausflug nach Zwerenberg Oberamt Calw zur Kon¬
ferenz. Morgens fünf Uhr gingen elf Mitglieder
ab und kamen nach8 Uhr in Zwerenberg an. Das
Vesper erhielten sie von Herrn Oekonom Seeger.
Der Calwer Jünglingsoerein traf ebenfalls ein.
Zu Mittag wurden die Vereine von der gastfreund¬
lichen Einwohnerschaft unentgeltlich bewirtet. Um
^-2 Uhr begann die Konferenz im Schulhaus, wo¬
ran sich der Nagolder, Altensteiger und Calwer
Jünglingsverein beteiligten. Aus der Mitte jedes
Vereins wurden Ansprachen über Zweck und Erfolge
rer Jünglings-Vereine gehalten, denen mit großem
Interesse seitens der Versammlung gefolgt wurde.
Nachher wurde noch Bier und Brot aufgetischt,
und dazu gesungen und deklamiert. Um fünf Uhr
irach man auf und kehrte zurück. Mögen die Jüng-
lingsvereine auch fernerhin wachsen und gedeihen!

Nagold,  27 . Mai. In nachahmenswerter
Weise wurde seitens des Ebinger Gewerbe- und



Handels -Vereins der Besuch der Stuttgarter elektro
rechnischen und kunstgewerbl . Ausstellung für Sonntag
den 28 . und Montag den 29 . Juni (Peter - und
Paul -Feiertag ) in Aussicht genommen . Nach einge
zogenen Erkundigungen wird ein einfaches , in der
Ausstellung abgestempeltes Billet zur Rückfahrt be
rechtigen und der Verein seinen ' Mitgliedern , welche
an der genannten gemeinschaftlichen Fahrt teilnehmen
noch die Hälfte des restlichen Fahrpreises vergüten

* Nagold , 28 . Mai . Dem Bericht des „Schw
Merkur " über die im Württemb . Kunstverein aus¬
gestellten Bilder entnehmen wir folgendes : Nach
längerer Pause erscheint Schirmer (Nagold ) mi:
einer Reihe von Bildern , die ein schönes Fortschreiten,
namentlich auch künstlerischen Geschmacks in Wahi
der Motive bekunden . Ein paar Motive aus Eß
lingen in Hellen, sonnigen Tönen , eines aus San
Remo , sind markig , mit viel Unmittelbarkeit gegeben
Gute Waldstudien zeigen Selbständigkeit und persön
liche Empfindung ; am meisten davon liegt wohl in
„Tauwetter " und „Herbststimmung " ; besonders letz
teres ist in feinen Lufttönen von echt poetischer Wir
kung und nachdenklichem Reiz . Der Künstler ist au
richtigem Wege . — Diese günstige Beurteilung der
künstlerischen Arbeitendes Herrn Zeichenoberl . Schir¬
mer berechtigt zu den schönsten Hoffnungen und
wünschen wir dem Künstler auch fernerhin besten
Erfolg.

Nagold,  28 . Mai . Den Besuchern der vom
11 . bis 15 . Juni in Cannstatt  stattfindenden
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft wird eine Fahrpreisermäßigung  in
der Art eingeräumt , daß denjenigen , welche die
Sonderzüge am 12 . und 13 . Juni benützen , auf
Grund einfacher Fahrkarten 3. Kl . taxfreie Rückfahrt
innerhalb 10 Tagen gewährt wird , wenn sie ihre
Fahrkarten von der Rückreise in der Ausstellung
abstempeln lassen . Die gleiche Ermäßigung wird
den Ausstellern schon einige Tage vor Beginn der
Ausstellung gegen Vorzeigung eines Ausweises an
den Bahnhofkassen eingeräumt.

Geschworene des II . Quartals 1896 des Schwur¬
gerichtsbezirkes Tübingen . Gottlob Büchsenstein,
Müller in Pfäffingen ; Dr . Otto Crisius , Universitätspro-
sessor in Tübingen ; Adam Espenlaub , Kfm . in Neuffen;
PH . Fischer , Rolgerber in Metzingen ; Fr . G Heim , Kfm.
in Nürtingen ; Joh . G . Heer , Gemeindepfleger in Schön¬
bronn ; Wilh . Hoch, Schwanenwirt in Gönningen ; Ludw,
Jäck II ., Holzhändler in Conweiler ; Mich . Keck, Bauer und
Gem .-Rat in Ottenbronn ; Ad . Kercher , Bierbrauer in Mös-
singen ; Joh . Koch, Trikotfabr . in Eningen ; Konst . Landen-
berger , Bauer in Oberndorf > Karl Laiblin , Papierfabr . in
Reutlingen ; Fr . Maag , Privatier in Herrenberg ; K. Mickeler,
Gemeindepfl . in Hailflngen ; Dr . Herm . Müller , pens . Rektor
in Calw ; Johann Georg Müller , Kronenwirt in Ofer¬
dingen ; Herm . Reif , Bauer und Gem .-Rat in Oberhausen;
Martin Sauer , Bauer in Genkingen ; Dr . Karl August
Schäfer , Universitätsprofessor in Tübingen ; Jak . Schüttle,
Gemeindepfl . in Gaugenwald ; Ernst Scholl , Privatier
in Gräfenhausen ; Joh . Schuon , Gem .-Rat in Nagold;
Chr . Schweicker , Privatier in Nagold ; Wilh . Sigler,
Kfm . in Urach ; Georg Fr . Sommer , Bäcker in Reutlingen;
Ludw . Spahn , Kfm . in Reutlingen ; Joh . Steudle , Kfm.
in Calw : Rich . v . Fischer -Jhingen , Landwirt auf Aalis-
hardt bei Böhringen ; Ernst Jul . Wagner , Kfm . in Reut¬
lingen.

Stuttgart , 27 . Mai . Die diesjährige Landes¬
versammlung des Vereins der Lehrer an den hu¬
manistischen Lehranstalten Württembergs findet am
13 . Juni hier in der Liederhalle statt . Unter den
Gegenständen der T .-O ., sind u . a . zu nennen ein
Vortrag von Professor Dr . Sixt von Stuttgart
über die Reichslimessorschung und eine Erörterung
über die gegenwärtige Stellung der kleineren Latein
schulen und ihrer Lehrer , worüber Präz . Zimmer
(Brackenheim ) und Rekt . Dr . Eble (Rottweil ) berich¬
ten . Der Versammlungstag ist für die Teilnehmer
als Schultag sreigegeben.

Ebingen , 26 . Mai . Als Einleitung des am
Mittwoch hier stattfindenden Verbandstages der Wirte
Württembergs wurde gestern Vormittag nach dem
Gottesdienst eine Ausstellung in der hiesigen Turn¬
halle eröffnet , die mit Wirtschafts - und sonstigen
Bedarfsartikeln sehr reich beschickt ist. ca. 110 Num¬
mern finden sich vor . Das Arangement verdient
alles Lob . Die Ausstellungsobjekte gewähren einen
interressanten Einblick in die Leistungsfähigkeit der
württ . Spezialgeschäfte für Wirtschaftsgeräte und
insbesondere auch der hiesigen Geschäftswelt In
den zwei vergangenen Tagen wurde die Ausstellung
von über 2000 Personen besucht, und an weiterem
zahlreichem Besuch ist, da die Ausstellung bis incl.
nächsten Sonntag dauert , nicht zu zweifeln . Zum
Empfang der auswärtigen Gäste hat die Stadt rei¬

chen Flaggenschmuck angelegt ; am Bahnhof ist eine
Ehrenpforte errichtet.

Eßlingen , 27 . Mai . Das Kriegsministerium
hat den hiesigen bürgerlichen Kollegien , welche um
die Verlegung eines Truppenkörpers nach Eßlingen
gebeten hatten , die Antwort erteilt , daß die Zusam
menziehung der Halbbataillone in bereits bestehende
Garnisonen , in denen jetzt schon Halbbataillone gar
nisoniert und mit allen Garnisonseinrichtungen ver
sehen sind, stattstnde . Neue Garnisonen in Würt
temberg zu gründen sei nicht beabsichtigt ; es könne
dies auch wegen der Kostenfrage und aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen nicht in Betracht kommen.

Fritz Friedmann ist Samstag abend in dem
deutsch-lothringischen Dorfe Novöant den deutschen
Behörden übergeben worden . Aus Bordeaux heißt
es noch : Friedmann hat seinen Cynismus , den er
Gleichmut nennt , wiedergewonnen . Als sein Ver¬
teidiger Lainö die Sprechzelle betrat , war F .'s erstes
Wort : „Große Neuigkeit . Ich habe mir heute das
Haar schneiden lassen , ich will mich schön machen
für den Berliner Einzug ." Dann , ernster geworden,
erschöpfte er sich in Ausdrücken der Dankbarkeit und
erbat als letzten Dienst von Lainö , er möchte dem
Justizrat Kleinholtz , seinem künftigen Berliner An
walte , zweckdienliche Mitteilungen machen . Schließ¬
lich äußerte Friedmann den Wunsch , Ollendorff (der
Pariser Verleger ) möchte seine, Friedmanns , Bro¬
schüre derzeit nicht erscheinen lassen , weil er erfahren
habe , daß die durch die Ereignisse notwendig ge
wordenen Ergänzungen des Manuskripts von fremder
Hand herrühren , was ihm unangenehm sei. F . be¬
hält sich die Revision des Buches vor , bis „Alles
vorbei ist ", wie er sich ausdrückte.

Berlin , 26 . Mai . Bei der Frühstückstafel im
Kgl . Schlosse anläßlich des Krönungstages des
russischen Kaiserpaares erhob sich der Kaiser zu
einem Trinkspruch auf das russische Kaiserpaar,
worin er betonte , daß das Zarenpaar in diesem
Augenblicke sich die Krone auf das Haupt setzte und
mit heiligem Oele gesalbt werde , und daß in des
russischen Volkes Jubel derjenige der anderen Völker
welche in besonderen Abordnungen in Moskau ver¬
treten seien, sich mische, nicht zum mindesten der
unsrige . Seine Majestät gab in erhebenden Worten
seinen innigsten Segenswünschen für das russische
Kaiserpaar Ausdruck und schloß mit einem dreifachen
Hurrah , worin die Versammlung begeistert einstimmte.

Berlin , 27 . Mai . Der Besuch der Gewerbe-
Ausstellung betrug zu Pfingsten infolge des günsti¬
gen Wetters täglich etwa 200000 Personen.

Berlin , 27 . Mai . Dem Sohn des Altreichs¬
kanzlers , Grafen Wilhelm Bismarck , Oberpräsi¬
denten der Provinz Ostpreußen , wurde ein Sohn
geboren , für den Fürsten Bismark der erste Enkel
eines Namens , da seine Söhne bisher nur weib-
iche Nachkommen hatten.

Berlin , 28 . Mai . Dem „Reichsanz ." zufolge
ist dem bayerischen Ministerpräsidenten Freiherrn v.
Crailsheim der schwarze Adlerorden verliehen worden.

Der Norddeutsche Lloyd  hat auch im Jahre
1895 , in welchem bekanntlich infolge der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika der Passagierverkehr nur einen
geringen Umfang aufwies , nach den amtlichen Fest-
tellungen von den sämtlichen an der Passagierbe-
örderung beteiligten Dampfschiffahrtsgesellschaften

den größten Anteil zu verzeichnen . Die Ziffern der
verschiedenen Linien stellen sich wie folgt:
Norddeutscher Lloyd 68887 Personen
Amerika » Red Star Linie 53170 „
Hamburg Amerika Linie 45191 „
White Star Linie 42530 „
Cunard Linie 41500 „
Anchor Linie 26493 „
General Franzatlantique 24056 „
Nieder !. Amerika » . Dampfsch .-Ges . 16848 „
Dann folgen noch acht weitere Linien , die sämtlich
unter 10000 Personen bleiben.

Ausland.
Die Franzosen geberden  sich im Hinblick

auf die russische Kaiserkrönung wie die Kinder.
Sie scheinen für den Anblick ganz vergessen zu haben,
daß sie Republikaner sind und daß das , was sie
heute bejubeln , von ihnen früher als eine Schmach
ür die Menschheit , als eine Verhöhnung der Ver¬

nunft und der Freiheit gebrandmarkt worden ist.
Der Tag der Zarenkrönung soll in ganz Frankreich

als ein Festtag begangen werden . Die Schulen
sollen frei bekommen , die Börsen und die Geschäfte
geschlossen werden , und der Flaggenschmuck der öffent¬
lichen und Privatgebäude soll äußerlich bekunden,
daß sich die Franzosen des festlichen Tages nicht
minder freuen wie die Russen . Und das alles zu
Ehren einer Chimäre : der Hoffnung , daß die rus¬
sischen Waffen eines Tages in den Dienst der fran¬
zösischen Revanchegelüste gestellt werden!

Bordeaux , 27 . Mai . Der ehemalige Rechtsan¬
walt Friedmann  verläßt Bordeaux mit dem heu¬
tigen Frühzuge und trifft abends in Paris ein.
Donnerstag früh wird er die Grenze passieren.

Rom.  27 . Mai . Der Antrag auf Genehmig¬
ung der strafgerichtlichen Verfolgung des Generals
Baratieri ist heute Vormittag veröffentlicht worden.
In demselben wird die Ueberweisung Baratieri ' s
an ein Kriegsgericht gefordert , vor dem er sich wegen
Verbrechens gegen Artikel 74 und 88 des Militär¬
strafgesetzbuches und wegen der Anklage verantworten
soll, daß er am 1. März 1896 aus unentschuldbaren
Gründen einen Angriff unternommen hat , obwohl
die damalige Lage eins Niederlage unvermeidlich
machten , und daß er ferner den Oberbefehl in der
Zeit vom 1. März 1896 halb 1 Uhr mittags bis
zum 3. März 1896 9 Uhr vormittags noch ausgeübt
und es ebenso unterlassen hat , geeignete Instruktionen
zu geben , um die Folgen einer Niederlage abzuschwächen.

Moskau,  26 . Mai . Nachdem alle geladenen
und befohlenen Zeugen sich zur Krönung  in der
Uspenski -Kathedrale eingefunden hatten , auch die
Kaiserin -Witwe , Krone und Purpurmantel tragend,
auf ihrem Throne sich niedergelassen hatte , erschien
gegen 9.45 Uhr das Kaiserpaar am Ausgange des
Kremlschlosses und begab sich in festlichem Zuge unter
Vorantragung der kaiserlichen Regalien in die Us¬
penski -Kathedrale . Glocken ertönten , die Truppen,
präsentierten , die Volksmenge brachte fortwährend
begeisterte Jubelrufe dar.

Moskau,  26 . Mai . Glockengeläute sämtlicher
Kirchen und Kanonendonner verkündeten , daß der
Kaiser sich und der Kaiserin die Krone auf das
Haupt gesetzt hat.

Moskau,  26 . Mai . Abermaliges Läuten der
Glocken und Kanonensalven verkünden soeben, daß
die hl . Salbung an dem Kaiserpaare vollzogen ist.

Moskau , 26 . Mai . Das vom Zaren erlassene
Manifest  lautet : Wir thun kund und zu wissen
allen unfern getreuen Unterthanen : Nachdem Wir
durch den Willen und die Gnade des allmächtigen
Gottes heute die heilige Krönung vollzogen und die
heilige Salbung empfangen haben , knieen Wir am
Throne des Herrn der Herrscher in inbrünstigem
Gebete nieder , die Dauer Unserer Regierung zum
Heile des geliebten Vaterlandes zu segnen und in
Erfüllung Unseres heutigen Gelübdes Uns zu bestärken,
:reu und unentwegt das Uns von Unseren gekrönten
Vorfahren übergebene Werk des Ausbaues des ruf --
ischen Landes und der Befestigung des Glaubens,

der guten Sitte und der wahrhaften Erleuchtung
ortzusetzen . Indem Wir erkennen , was alles Un¬
sren getreuen Unterthanen notthut und insbesondere
Insern Blick lenken auf die Mühseligen und Bela¬

denen , seien sie dies aus eigener Schuld oder Pflicht¬
vergessenheit , folgen Wir dem Drange Unserer Herzen,
ihnen die möglichste Erleichterung zu gewähren , da¬
mit sie an dem denkwürdigen Tage Unserer Krönung
den ersten Tag eines neuen Lebens beschreiten und
reudig an dem allgemeinen Jubel teilnehmen können.

Hierauf werden Strafnachlasse und Amnestierungen,
Erlasse von Steuerrückständen für das europäische
Rußland und Polen verkündigt . Die Grundsteuer
wird auf 10 Jahre und die Hälfte herabgesetzt.
Geldstrafen werden erlassen oder ermäßigt . Rück --
kündige Forderungen des Staates jeder Art werden

niedergeschlagen , ferner werden erlassen : Verurteil¬
ungen für die leichteren Vergehen , ausgenommen die
gemeinen Vergehen ; die Strafen für die Verbannten
werden ermäßigt und die Wiederansiedelung dersel¬
ben erleichtert ; der Minister des Innern ist im
Einverständnis mit dem Justizminister ermächtigt,
der kaiserlichen Entscheidung Gesuche um Widerher-
tellung der Rechte politisch Verurteilter zu unter-
weiten ; Flüchtlinge aus dem Zarentum Polen und

den den Westgouvernements werden unter gewissen
Beschränkungen von der Polizeiaufsicht befreit usw.

Moskau , 28 . Mai . Prinz Albrecht
Württemberg  ist gestern wieder abgereist.

von:



Moskau und Napoleon I. Das gegenwärtig
in der Pracht der Zarenkrönung glänzende Moskau
erhielt eine welthistorische Bedeutung durch den großen
Brand vom 14.—17. September 1812 nach dem
Einrücken und während der Anwesenheit der Fran¬
zosen und ihrer Alliierten. Nachdem Napoleon am
14.—15. September 1812 in die größtenteils
verlassene Stadt seinen Einzug gehalten, brach schon
in der nächsten Nachtin entgegengesetzten Stadtquartie¬
ren Feuer aus, welches sich durch den starkwehenden
Wind nach allen Seiten verbreitete; schon am 16.
September mußte Napoleon den Kreml verlassen und
sich nach dem Lustschloß Pretowskoe begeben, während
die Stadt bis zum 20. September sortbrannte. Die
allgemeine Meinung sah darin einen vorher berech¬
neten Plan und bezeichnete den Grafen Rastoptschin
als den Urheber. Trotz einer von diesem heraus¬
gegebenen Verteidigungsschrifthat sich herausgestellt,
daß er den ungeheuren Plan ohne besonderen Befehl
auf eigene Verantwortung ins Werk gesetzt hatte.
Damals blieben von den 9159 Häusern nur 526
steinerne und 2199 hölzerne, von 8521 Kaufläden
nur 1368 übrig. Seitdem ist Moskau schöner wieder
aufgebaut worden. Es hat sich den Namen und die
Bedeutung der „ersten Residenz" bewahrt und das
Vorrecht, daß die russischen Kaiser sich in seinem
Kreml krönen lassen müssen.

London, 28. Mai. Die „Times" (!) meldet
aus Canea: Alle Läden sind geschlossen, das Geschäft
stockt völlig, es besteht keinerlei Verkehr mit der Um¬
gebung mehr. Die fremden Konsulate sind mit
Flüchtlingen angefüllt und werden stark bewacht.
Eine russische Korvette ist hier eingetroffen.

Aus Sofia wird gemeldet, daß ein hervorra-
gender bulgarischer Politiker einem Berichterstatter

s t erklärte, die Position des Bulgarenfürsten in Ruß¬
land sei noch immer eine ungünstige ; die feindselige

^ 'Bewegung gegen ihn habe noch nicht aufgehört . An
der Spitze derselben stehe die Zarin -Witwe , die es
ihrem Sohne , dem Kaiser Nikolaus II ., übelnehme,
daß er die bulgarische Politik seines Vaters fallen
ließ, in andere Bahnen einlenkte und damit die
Familienpietät verletzte. Auf vollen Schutz könne
daher der Fürst Ferdinand in Rußland noch bei
weitem nicht rechnen; trotzdem hat der Fürst schon
soviel für Rußland gethan, daß ihm zu lhun nichts
mehr übrig bleibt.

Aus dem Reich/der Mitte.  In Hongkong
kommen immer noch Fälle von Beulenpest vor, wenn
die schreckliche SeuAe auch glücklicherweise lange nicht
so stark auftritt, wie vor 2 Jahren um diese Zeit.
Die Regierung möchte natürlich gern das unsauberste
Volk der Erde — so muß man die Chinesen be¬
zeichnen, etwas an die allernötigste Reinlichkeit ge¬
wöhnen, aber sie befürchtet dadurch eine allgemeine
Auswanderung hervorzurusen. Denn so gleichgiltig
dem Chinesê alle Regierungsmaßregeln sind, von
denen er unmittelbar betroffen wird, so wiederwärtig
ist ihm ein Eindringen der Polizei in seine schmierige
Häuslichkeit. Solange daher die Seuche nicht stärker
um sich greift, geht man in Hongkong nur sehr un¬gern an wirklich durchgreifende sanitäre Maßregeln
heran. Die in Hongkong erscheinende„Daily-Preß"
verbürgt sich für die Richtigkeit der Mitteilung, es
seien wiederholt Leichen von Pestkranken in gewöhn¬
lichen Kisten von Hongkong nach Kanton verschickt
worden, um sie auf diese Weise den wachsamen
Augtzn der Hafenpolizei von Hongkong zu entziehen.
In Kanton wurde dann der schauerliche Inhalt der
Kisten von den fremden Zollbeamten entdeckt. Das
Schlimmste dabei ist, daß solche Kisten von den
Chinesen ganz anstandslos wieder für andere Zwecke
benutzt werden. Die Regierung von Hongkong hat
d<aher jetzt die Erlaubnis gegeben, die von dort ab¬
führenden Dampfer dürften im Schlepptau Boote
snit Leichen Pestkranker mitnehmen. Natürlich müs¬
sen die Leichen ordentlich eingesargt sein._
r Kleinere Mitteilungen.
e Unterjettingen , 25. Mai . Das Saatfeld , nament-
.lich die Wintersaat , steht sehr mittelmäßig , was von den
voriges Jahr sehr zahlreich auftretenden Feldmäusen her¬
rührt , viele Aecker sind beinahe leer. — Heute abend wurdeein in Haslach im Dienst stehendes Mädchen von Nagold

'auf dem Weg zwischen hier und der Domäne Sindlingen
in unsittlicher Absicht angegriffen. Der Thäter , ein von

-Lrgenzingen stammender, von den Militärbehörden verfolg¬
ter Deserteur wird eifrig gesucht. Das Mädchen kam ohneSchaden davon.

A lp i r s ba ch, 26. Mai . Am gestrigen Jahrmarkt gab"es um die Zeit des Mittagessens bei den Krämerständen
einen großen Auflauf . Einer der Krämer sah nämlich,
wie ein anderer Waren feilhaltender Mann von fremden

Ständen seidene Halstüchlein wegnahm und einsackte. Er
wurde sofort auf das Rathaus verbracht und stellte es sich
hier heraus , daß der Dieb von 3 Ständen zusammen etwa80 solcher Halstücher im Wert von ungefähr 70 ^ weg¬
genommen hat . Er wurde heute in das Gerichtsgesängniszu Oberndorf eingeliefert.

Stuttgart , 27. Mai . Dem Hausknecht im Hotel Mar-
quard , aus der Gegend von Oehringen gebürtig, fiel ein
Lotteriegewinn von 10000 ^ zu.

Reutlingen , 27. Mai . Zur Gründung eines Mädchen¬
heims für Fabrikarbeiterinnen und stellensuchende Dienst¬
mädchen hat sich hier ein Ausschuß gebildet, der in den
Zeitungen Aufrufe zur Beisteuerung von Gaben auffordert.

Tuttlingen , 27. Mai . Vergangenen Samstag starbhier Schriftsetzer Otto Kanal von Markdorf (Baden) an
Bleivergiftung . Derselbe hatte die Gewohnheit, beim
Setzen die Lettern in den Mund zu nehmen, wodurch die
Krankheit herbeigeführt worden zu sein scheint.

Schorndorf , 28. Mai . Nach öffentlicher Bekannt¬
machung soll der Konkurs des Hospitalpfleges Rommel
dahier am 15. Juni seinen Abschluß finden und zwar mit
dem Resultat , daß 29443 ^ Aktiv- und 108645 ^ Passiv¬
vermögen erscheinen. Sonach auf ein Guthaben nur 24
bis 25 pCt . Deckung kommen und ein Verlust in Summe
von 79202 erscheint, re. Rommel hat nun seine nicht
geringe Strafe angetreten . Aber wer trägt den Verlust,
welcher großenteils die Hospitalpflege dahier trifft , so fragt
man sich da und dort ? Dies könnte noch zu allerlei Miß¬
helligkeiten führen.

Weinsberg , 27. Mai . Das gegen den hies. Stadt¬
schultheißen Seufferheld eingeleitete Verfahren wegen falscher
Beurkundung rc. (es handelte sich um nicht genaue Einhal¬
tung der gesetzlichen Formalitäten ) ist von der König!. Straf¬
kammer Heilbronn eingestellt worden, auch sind die bisher
aufgelaufenen Kosten von der Staatskasse zu übernehmen.

Ravensburg , 26. Mai . Christian Scheuing von
Jnntobel , welcher im Verdacht steht, sein mütterliches An¬wesen in Brand gesteckt zu haben, und daher steckbrieflich
verfolgt wurde, hat sich dem Gericht gestellt und die That
zugestanden. Seine Schwester wurde heute als verkohlte
Leiche aus den Trümmern des verbrannten Hauses her¬
vorgezogen. Es hat den Anschein, als ob dieses Ereignis
vor dem nächsten Schwurgericht sich als ein erschütterndes
Familiendrama entrollen werde.

Ulm , 26. Mai . Gestern fiel ein Soldat des 12. bayr.
Jnf .-Reg. beim Nachenfahren in die hochgehende Donau;er wurde fortgeriffen und ertrank . Auch ein Kind fiel
gestern bei der Wilhelmshöhe in den Fluh und konnte nichtmehr gerettet werden. Donau und Iller sind stark ange¬
schwollen. Am Pfingstmontag Nachm, ging hier ein Wolken¬
bruch nieder, der binnen ^ Stunde 20 1 Regen auf dengm brachte.

Friedingen . 26. Mai . Wie aus zuverlässiger Quelle
mitgeteilt wird, wurden letzter Tage bei Kreenheinstetten
in einem Wald von einer Frau , welche eine Büschel Holz
sammelte, unter einem Felsen die Knochenreste eines mensch¬lichen Körpers gefunden. Der Kopf fehlte. Die Knochen-
reste waren noch in die Kleider gehüllt, soweit solche er¬
halten , und soll in den Kleidern noch ein Messer und ein
Zwanzigpfennigstückgesunden worden sein. An den Kleidernund am Messer will man einen seit ein und einem halben
Jahr vermißten Waldschützen von Kreenheinstetten erkennen
und sollen die noch aufgefundenen Ueberreste seines Körpers
gestern auf dem Gottesacker in Kreenheinstetten zur ewigen
Ruhe gebettet worden sein. Ob hier ein Unglück oder ein
Verbrechen vorliegt , wird nicht mehr leicht festgestellt werdenkönnen.

Gleiwitz , 24. Mai . Gestern abend ging in der Zeit
von 6 bis 8 Uhr ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch
und Hagel nieder. Die Baumblüte ist vernichtet; die Gärten
gleichen Schneefeldern. Die Bahnhofstraße und die Nico¬
laistraße gleichen reißenden Strömen . Gegen 150 Woh¬
nungen stehen unter Wasser und etwa 1000 Personen
sind obdachlos . Der Schaden ist groß. Feuerwehren
aus Gleiwitz und Umgegend räumen die Häuser und bringendie Bewohner in Sicherheit. Die Pfingstbuden sind ver¬
nichtet. Brücken sind weggeschwemmt. Man befürchtet,
daß Menschen umgekommen sind. Die Flut steigt noch, dieLuft ist schwül und neues Unwetter droht.

Johannesburg , 27. Mai . Während des gestrigen
Turnfestes wollte die Polizei ein Individuum wegen eines
geringfügigen Vergehens verhaften . Als die Menge den
Verhafteten befreite, entspann sich eine Schlägerei , wobei
ein Polizeibeamter den Revolver zog. Berittene Polizei
wollte vermittelnd eingreifen, wurde aber von der überreizten
Menge angegriffen und mißhandelt und mehrere verwundet.
Nachdem der Polizei befohlen war, sich zurückzuziehen, wurdeein ernsterer Konflikt vermieden.

Wiesenfeld b. Koburg, 28. Mai . 32 Gebäude,
sowie die Kirche sind niedergebrannt . Aus Koburgwurde Militär requiriert.

Mannheim , 25. Mai . Eine schwere Gasexplosion
ereignete sich dahier am Samstag Nachmittag in der Diamant¬
stahlfabrik von I . Bausch u. Co. Der 26 Jahre alte KarlOberst von hier und der 32 Jahre alte Ludwig Liekel von
Frudenheim hatten den Auftrag erhalten , den Gasofen zu
reinigen . Zu diesem Zwecke mußten sie vorher das Gas
aus dem Ofen entweichen lassen. Diese Manipulation
scheint nun nicht mit der erforderlichen Gründlichkeit ver¬
richtet worden zu sein, denn als die beiden Arbeiter mit
einem Licht in den Ofen zwecks seiner Reinigung leuchteten,
erfolgte eine heftige Detonation . Eine mächtige Flamme
schlug den beiden Arbeitern entgegen und brachte ihnen am
ganzen Körper gräßliche Brandwunden bei, so daß sie in
lebensgefährlichem Zustande darniederliegen.

Wie aus Graz gemeldet wird, kam die Unschuld zweier
vor 18 Jahren wegen Beraubung und Ermordung eines
Postillions zu lebenslänglichem Kerker verurteilten kroatischen
Bauern an den Tag . Der eine von ihnen ist bereits nach
siebenjähriger Haft gestorben, der andere reichte erfolglos
unzählige Bittgesuche an die Behörden ein mit Beteuerungen

seiner Unschuld. Erst der Monstreprozeß, der gegen die
Stenjevecer Räuberbande geführt wurde , die auch jenes
Verbrechen verübte, lenkte die Aufmerksamkeitauf den fort¬
während Petitionierenden , und dadurch wurde die Wieder¬
aufnahme des Strafverfahrens gegen ihn veranlaßt , die
zu seiner völligen Rehabilitierung führte._

Landwirtschaft, Handel L Verkehr.
—t. Altensteig , 28. Mai . (Marktbericht .) Der

Besuch des heutigen Jahrmarkts war ein sehr starker ; sehr
viel Vieh war bergetrieben. Der Handel in Vieh war aber
ein ziemlich flauer bei zurückgehenden Preisen . Als Ursachen
dieses Zustandes sind zu betrachten einmal das , daß der
Viehstand ein sehr zahlreicher ist und zudem noch durch
Händler von auswärts Vieh bezogen und zu Markt gebracht
wird, ferner sind die Aussichten auf eine reiche Futterernte
nicht überall besonders günstige, auch muhten dieses Früh¬
jahr manche Kleefelder umgeackert werden. — Auf dem
Schweinemarkt zeigte stchs, daß die Milchschweine im Ver¬
hältnis zu den Läufern ziemlich hoch im Preis standen.
Für erstere zahlte man 15—24 für letztere 30—40 ^
Einige ßemcrkungen zur Laliphosphatdüngimg.

Wenn wir sehen, daß in Gegenden mit blühender Vieh¬
zucht, die Landwirte sich durchweg in günstigerer Lage be¬
finden, als die vorwiegend getreidebauenden, wenn wir uns
dann weiter vergegenwärtigen , daß das erste Mittel zur
Hebung der Viehzucht in der ausreichenden Ernährung
der Tiere mit gutem, naturgemäßem Futter besteht, so be¬
darf es keines weiteren Beweises, daß dem Futterbau in
der Gegenwart eine ausschlaggebende Bedeutung beizumessen
ist. Die nächste Aufgabe des umsichtigen Landwirts besteht
also in der guten Behandlung seiner Wiesen und in der
Erzeugung guten Futters auf dem Acker.

Was kann zu diesem Zwecke geschehen?
1. Bei den Wiesen kommt es in der Hauptsache aufdie Entfernung etwa im Uebermaße vorhandenen Wassers

und auf die rationelle Düngung an. Da die Kompostbe¬
reitung infolge der sehr gestiegenen Arbeitslöhne kaum nochin Betracht kommt, können nur noch Thomasmehl und
Kainit als eigentliche Wiesendünger gelten.

Nach allen vorliegenden Erfahrungen gehen wir nicht
zu weit, wenn wir die genannten Düngemittel als specifische
Wiesendüngungsmittel bezeichnen. In sehr vielen Fällen
ist durch dieselben eine Verdoppelung des Ertrags , nicht
selten sogar eine Verdreifachung herbeigeführt und in allen
Fällen von wesentlich besserem Gehall , d. h. reicher an
Eiweiß und Fett erzielt worden. Es liegen so viele Be¬
weise der außerordentlich guten Rentabilität vor, daß deren
Aufzählung unmöglich ist. Ein Beispiel greifen wir aufgut Glück heraus . Die Gemeinde Riedheim  besitzt eine
4 Morgen große Wiese, die früher jährlich 45 Mark Pacht
gebracht hat . Im Jahre 1890 wurde diese Wiese nicht
mehr verpachtet, da man das Futter zur Ernährung der
Gemeindebullen benutzen wollte ; bis dahin war für 250
Mark Futter jährlich zugekauft worden. Die Wiese wurde
nun mit 24 Centner Thomasmehl und 6 Zentner Kainit
gedüngt, also pro Morgen mit 6 Zentner Thomasmehl und
I1/z Zentner Kainit . Das Ernteresultat war schon im ersten
Jahr überaus günstig, sodaß man kein Futter mehr zuzu¬
kaufen brauchte. Im folgenden Winter wurde nun aber¬
mals gedüngt und zwar mit 18 Zentner Thomasmehl und
6 Zentner Kainit , also pro Morgen 4' j, Thomasmehl und
1^ 2 Zentner Kainit . Die überaus reiche Ernte ermöglichie
es 250 Mark für Futterzukauf zu sparen und noch 191 MarkOehmd (II . Schnitt ) zu verkaufen. Demnach brachte die
Wiese 250 Mark plus 181 Mark in dem Jahre ein.
Nach Abzug von 127 Mark für Pachtausfall , Dünger und
Einernten bleibt noch ein Netto-Gewinn von 314 Mark,
d. i. pro Morgen 78,58 Mark in einem Jahre.

Die Düngung der Wiesen mit Thomasmehl und Kainit
kann den ganzen Winter hindurch vorgenommen werden,
nur beim Kainit empfiehlt es sich, die Arbeit in der ersten
Hälfte des März zu heendigen. Bei späterem Ausstreuen
des Kainits können, sofern ein trockenes Frühjahr eintritt,
die salzhaltigen Verbindungen des Kainits die Vegetation
leicht schädigen.

2. Bei den Aeckern haben wir Sorge zu tragen , daß
a) die bereits vorhandenen Autterselder gekräftigt und

zu möglichst hohen Erträgen gebracht werden und
b) die im Frühjahre oder im Sommer nach Aberntung

des Getreides mit Futterpflanzen zu bestellenden
Felder entsprechend vorbereitet werden.

Auch in diesen Fällen handelt es sich in der Haupt¬sache um eine entsprechende Düngung.
aä a) Von der Düngung der bestandenen Klee- und

Luzernefelder spricht man indes wenig, obgleich die günstige
Wirkung der Kaliphosphatdüngung auf Wiesen, denjErfolgauch auf Klee- und Luzerneäckern verhürgt . Hier werden
z. B . bei der Luzerne die Bestockungsknospen zu neuem
Wachstum angeregt und der ganze Bestand gleichsam ver¬
jüngt . Einen Beweis, daß sich die Düngung alter Klee¬
bestände gut rentiert , liefert uns eine Mitteilung in der
„D. L. Presse" , wonach eine Luzernefeld in Laubenheim
a. Rh. nach 3jährigem Bestände so geringe Erträge brachte,
daß man im Begriffe stand, dasselbe umzubrechen. Ver¬
suchsweise düngte man jedoch im folgenden Winter einen
Teil des Ackers mit 3 Zentner und einen andern mit 6
Zentner Thomasmehl . Der Ertrag wurde auf dem ganzen
Stück in hervorragender Weise gesteigert, doch brachte der
mit 6 Zentner gedüngte Teil soviel mehr, daß man bedauerte,
nicht die ganze Fläche so gedüngt zu haben. Das Feld
war , wie eine Untersuchung ergab, noch verhältnismäßig
reich an Phosphorsäure und trotzdem brachte die Düngungmit Thomasmehl so große Mehrerträge.

aä d) Sollen Felder mit Sommergetreide bestellt und
in dieses schmetterlingsblütige Pflanzen hineingesäet werden,
oder sollen letztere nach der Ernte als Stoppelgewächse
folgen, so ist eine Kaliphosphatdüngung unerläßlich. Die
meisten Mißerfolge bei der Cultur der schmetterlingsblü-
tigen Pflanzen werden ohne Zweifel durch den Mangel an
Kali , Phosphorsäure und Kalk im Boden veranlaßt . Als



vorzugsweise geeignete Düngemittel sind Kainit und Tho¬
masschlackenmehlzu bezeichnen. Ueber die anzuwendenden
Mengen entscheidet die Bodenbeschaffenheit. Auf leichtem
sandigem oder auf morigem Boden werden 3—5 Zentner
Kainit pro Morgen genommen, auf besserem Boden weniger,
während die Thomasschlackenmehlgabe überall auf 2—3
Zentner pro Morgen bemessen werden soll. Das Aufbringen
der Düngemittel kann den ganzen Winter hindurch bis
zum Frühjahre hin erfolgen.

Eine andere Frage ist es, wie es mit Feldern , die mit
Wintergetreide bestellt sind, gehalten werden soll, wenn
dort im Frühjahr oder Sommer schmetterlingsblütige Pflan¬
zen eingesäel werden sollen, ohne daß im Herbste eine Kali¬
phosphatdüngung stattgefunden hat . Kann in solchen Fällen
das Versäumte nachgeholt werden ? Wir glauben die Frage
bejahen zu dürfen, denn man wird jedenfalls im Laufe des
Winters ohne eine Beschädigung der aufstehenden Frucht
befürchten zu müssen, Thomasmehl und Kainit ausstreuen
dürfen . Das Ausstreuen des Kainits dürfte am zweckmäßig¬
sten dann vorgenommen werden, wenn eine leichte Schnee-
decke auf dem Acker liegt.
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IV! u8ik erfreut lleb ^ ensoken tterr
zumal solche, die man sich ohne mühevolle Unterrichtsstunden
auf eigenem Instrument selbst machen kann. Die von der
Firma Richard Kox . Duisburg a. Rh. als Spezialität
vertriebene Accord-Zither „ Triumph " befriedigt nicht nur,
sondern übertrifft alle Erwartungen die an eine 6-
manualige Zither gestellt werden können und ist sowohl was
Ausstattung und Solidität wie auch Preiswürdigkeit anbe¬
langt , wirklich ein „Triumph " auf diesem Gebiete. (Nähe¬
res s. Inserat .) Nichtgefallendes wird sofort umgetauscht
unter Vergütung aller Unkosten. Man verlange von gen.
Firma franko Zusendung des über 100 Seiten starken illustr.
Cataloges über tausende von Musik-Instrumenten aller Art.
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bau eines Gutshoses . — Geeignete Mähmaschinen. Fragen
nach Bezugsquellen . Personalien . Vom Bücher¬
tisch . Handelsteil.

Inhaltsverzeichnis der „Blätter für die deutsche
H aussrau " Beilage zur „Illustrierten Landwirtschaftlichen
Zeitung " : Lesefrüchte. — Pfingsten. Gedicht von Lotte. —
Wem ähnelt er? Von E . H. Dietz. — Die Frauen auf dem
Fahrrad . — Buntes Allerlei . — Reform der weiblichen
Kleidung. Berliner Gewerbe-Ausstellung (Europa und
Asten). — Für die Küche: Junge Gemüse. Schlei in Dill.
Maccaroni -Pudding . Salzstengel . Brezeln. — Fragekasten..
Briefkasten. — Lehrkursus in Neurode zur Ausbildung von
Haushaltslehrerinenn . — Markt . — Feuilleton :. Die Stief¬
mutter . Von Anna vom Strande . (Schluß.)

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 22.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Primt-Sekanntwachnngen.
Nagold.

Die Zerkleinerung von 4VV c>»m.
K a l kft e i n e n

wird am Montag den 1. Juni , nachmittags 5 Uhr, auf hiesigem Rathaus
verakkordiert.

Oberamtswegmeister Bausch.

Enzthal.

Brennholz -Verkauf.
Äm Montag den 1. Inni 1896 , vormittags 10 Uhr,

Vi verkauft die Gemeinde Enzthal auf dem Rathause
daselbst, Gerechtigkeitsholz aus Hagwald und Eitele

Rm . 78 buchene Scheiter,
Rm . 2 buchene Prügel,
Rm . 339 tannene Scheiter,
Rm . 25 tannene Prügel.

Nagold.

Per - ezahn -Mais in -,
8sa1vmkön tingse., kankamön rui-8sa1
wieder eingetroffen bei

halb 8 Tagen gestattet,
zieher L ^ 2.15.

Das feinste, englische, hohlgeschliffene
Silberftahl -Rafiermeffer

verkaufe mit Garantie L ^ 2.15. Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch inner-

Absatz seit 1885 über 55000 Stück. Elastische Ab-
G . Heller, Kaufmann, Nagold.

I lütei Lobtet 7 kk/
Zur leichten und einfachen Her¬

stellung von 150Liter eines gesunden,
schmackhaften

Uau8tk'unli8
I > (Ossriviosr)

versende ich
irrmeo

für nur
«3 .25

(ohne Zucker) V meine seit 16J.
bewährten
Da vielewertloseNachahm.existieren,
achtem, aufd.Schutzmarkeu.verlange
überall stirtuuulv'i logloudrlnnsu.

I *. -Ivotbsksr.
1e«t (LIDLN).

In Nagold : lled. lang, Cond. : Altensteig:
1. 8k1meicker; Herrenberg : II. kiNsinger.

Nagold.
BesteH billigste
Bezugsquelle von
Hocker-

bei Gg . Hartmann,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
V ü i * v «

Kirschbanrn-
schnittwaren kauft

Schreinermeister Koch.

Nagold.

einen 6 Wochen alten , rasseechten

schwarzen Pudel (Rüde).
Gart Sattler.

so

Empfehlung.
r

Unterzeichneter empfiehlt sich im
E-lulertiAkii von Äii86liio6ockrulit-
^olltzeliteo zum Dioräonen von!
lZooiüstz- o . klra ^ Lrttzll, Laoni
^klioltzu ot«.; auch sind verriiostt«»
IvralltAtzivtzbezu HoMnckörreoN
billigst zu haben. R

E ßrnst Kärtster, ^
E Sieb- und Drath-Warengeschäft. ^

W i l d b e r g.
Am Montag den

1. Juni , morgens 9
Uhr, verkauft 5 St.

sehr schöne

Gottf . Schidel.

IIoberborA bei Altensteig.
Ich suche 3 bis 4

Maurer
zu sofortigem Eintritt.

Maurermeister.

Nagold.
^ Vorrätigist:

Kleiner Führer
durch Stuttgart.
Mit Illustrationen und einer Ueber-

ficht der Ausstellungen und Festver¬
sammlungen von 1896 mit den versch.
Programmen , einer Ansicht der Sänger-
sesthalle und 2 Spezialplänen.

Preis 5« ŝ.
<4. IV . Anlssr ' soke

Lnobkanälanx.

Nagold.

Kögen- unll
8önnön-

8 <Mriii6
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen.
G. Maser , Zchirrnmacher,

(beim Seminar .)
Reparieren und Ueberziehen prompt.

Einsetzen künstlicher
Zäkne ..«» Keöisse,
sowie alle Zahnoperationen
bei H . H 4 «Ir « riiR» iiii,

Alten  steig , Poftstraße 144.

Rothe AI Ltem Linie

« M -Ilunpser

von ckerövvllö L IVIs>'siI >,/intivöi ' psn
8offmillt L MKImsnn in 81utigar1,
lloini -iok Vostnon in llvilbnonn,
Kustsv llellvv in llagolck.



8ck !o88b >'unnen 6eiol8lein.
älttzste Lruuntzu-IInttzriitzlimuuK äv8 Ltz îrk« kltzrol8ttziu-

sutsxrinAtzucl um ^ U886 cktzr Ou88slburA doi dsrolZteiu.

8 vI>«tL n -» m « eZiiiilcket 1876.OvKrilnäel 1876.

i »RLr vvlrt iirst

»1 ^11 illlt 18« it8 i»v8t «L8 « ULZ»LoI»1«IL i»« i tlllttll . ^I » ^ tIllL » 1» IlIl . Iil » 8<11- 11. Xivrvllivitivll.

in >*!'oi/ !u im : Xiilon iloiiuii:
XieävrlLM in 6a1iv: ködert küüMr , rum„Möf " tjaliv.

Die vii'kelion 6688eklo 88 bi'unn6n 6s»'o>8i6in in 66 nol8t6in.
ALßNNA AUNW

Nagold.
Alle in Zeitungen rc. angekündigten oder von auswärtigen Buchhandlungsreisenden angebotenen

Sucher, Lieftrungswerke, Jeitschristen, Modenjournale, Landkarten, MujikaUen
sind zu Originalladenpreisen , ohne jede Portoberechnung , schnellstens zu erhalten durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Nagold.
Ein auf Möbel bewanderter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fritz Berts ch jun .,
Scheinermeister.

Nagold.

Lin II. Hausknecht
nicht unter 16 Jahren, wird sofort
gesucht . PosthalterL«z.

Herrenberg.
2 Arbeiter

finden auf Möbel gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung.

Friedr. Zipperle, Schreiner.
Nagold.

ZeliteiiM -KkLueli.
Ein solider, tüchtiger auf Möbel gut

bewanderter Arbeiter kann sogleich ein-
treten. 6. 6enr, Schreinermeister.

Unterschwandorf.
Unterzeichneter setzt

-ein zum erstenmal 12
_ ^Wochen trächtiges
Mutterschwein

dem Verkauf aus.
Fr. Rapp z. Löwen.

köullskL lll-SZelM, bMMMkt, ŝAgolll»
empfehlen ihr Lager in Baumaterialien als:

beste
Qualität, für Dohlenanlagen u.
s. w. in allen Lichtweiten von
von 7 bis 60 Ctm.

8tsLiiL«iixr8Irr «ii best glasierte,
für Kanalisationen, Wasser-Ab-
und Zuleitungen, Abort- und
Dunstrohranlagen in allen Licht¬
weiten von 10—25 Ctm. mit
den verschiedenen Fatzonstücken.

8eli ^v«ii»m8t «ii»6 gut getrocknete
zur Ausmauerungv. Fachwerks¬
wänden im Hohlenu. solcher für Wohnräume, in den verschied. Formaten.

Vonplstt «» für Flur- und Küchenbelag einfach und bunt in den man¬
nigfaltigsten Dessins.

ILamii » » i»ä V»i»8tlii »tv aus Steinzeug, konisch glatt geformt, oder
sauniert, in den Lichtweiten 12^2—30 Ctm.

Ilolllo <M«ivSIb8t6iii « »» 8 viiK iii 8EvIr , für Decken in Stall
ungen, Waschküchen, Souterrains, Eiskellern, Fabriken usw., sowie
für schräge Dachflächen in Mansardenkammern usw.

HoppvIIblriLivAvI I. Qualität, sowie First-, Grat- und Kehlziegel.
1V»ibIiiHA«i» V»vIi-Lüi«A«I, gutgebrannte
LIi «!» « . roten Hn88 -8r»nck, quarzhaltig und schlammfrei.
Ausführungen von Cementbödenu. Setonierungsarbeiten

jeder Art
werden pünktlich und solid besorgt.

/ ? / ) ,/,//s/sr/

Keuch-^Kvampf-
husten, sowie chronische Katarrhe,
finden rasche Besserung durch vr . I. in-
llnnmeysi-'s Zalus-Sonbons. Zu ha¬
ben in BeutelnL 25 und 50 A sowie
in Schachtelnü 1 ^ bei

Conditor Heil . I nnx.

18t

!nKoff 6 N'8
xebrnnnter

Laltev
velit!

Anerkannt wohlschmeckendster und
im Gebrauche billigster natürlicher

Bohnen -Kaffeedein» N»»8«r1.
8«8«N1ttLt.

? . 8 . Inlioü'tzit, Sonn,
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin nnd Königin Friedrich.
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80 , 85 , SO, 85 und 100 Pfennig
per i/zPfd.-Packet.

Zu haben in
Nagold bei n . « r» 8,

,, „ IV. Ilettler,
„ „ » tli.

Oberjettingen „ vi «t8el »l«,
Rohrdorf „ lkri»8t 8it «i«r,
Wildberg „ Vr» « «r.
k . 8. Es find Nachahmungen im
andel ; vor diesen sei gewarnt!



! i

Nagold.

Kmpfehtu n q.
Für Jung und Zit unterhaltend und belehrend!

Der emsige
Naturforscher und Sammler.

Herausgegeben von A. und G. Ortleb.
Bändchen 1—24. Jedes Bändchen elegant kartoniert und mit Abbildungen

versehen kostet UM "" 6 « Pfennige.

cv MM.
sowie Knaben - und Mädchenhüte
von 50 iZ an, garnierte Damenhüte
von 2 Mark an, in großer Auswahl
werden zu den billigst. Preisen abgegeben

Chr. Raas beim Hirsch.

Sie glauben nicht
welchen wohlthäligen u. verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche Wascherp
mit:

Bergmanns Lilieninilch-Seife
v. Bergmann »L Co ., Dresden -Radebeul

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
weißen Teint , sowie gegen alle Hautun¬
reinigkeiten L St . 50 Pf . bei:

6 . IV. 2UI861-.

Rattento-
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen st 50 Pfg . bei

8 « I»n »itl in Nagold und
^ü « It k 'rnnvr in Wildberg.

IM tmen SMmstz>ntrn iiivl oisnr'

Zlur rlägeltN allein
„ mit Bat-utspritze

^Vertilgt alle Insekten radikal.».llrftnd LH.R»««le.»«pptnv».
s^ Zu haben bei Schmid , Apotheke, Nagold;
Chr . Burghardt , Altensteig ; E . Möhrle,
Gündringen ; B . Wcyhing , Unterthalheim.

I . Eppinger ' s (U.)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr . 13 u. 18.

Richters
Auker -Pain -Expeller

AL/MS/ . FSM / SSM-
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
'er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässig« schmerzstillmde Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen uud Erkältungeu an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten z» Einreibungen
verordnet. Der echte Anker- Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 5V Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allen
Apotheken.

Belm Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke . Anker ".

Bd . 1. tv» 8 8ii88 « ,i88 «ri »^ iii»rinm II.
Tsrrnriimi.

2. Idi « » i8iiio.
3. Viv koptilivn ii . ^ mptiikisii.
4. 8i<llllttkt »! milk 1IlI8lIl «ZII.
5. Nie 8»<liiii <lt <iliii ^ o.
6. Ki»iipeii8 >immior.

, 7. » iv Ki »0or.
, 8. IlI8 «Kt «N, Ti»II8«I»l11ii88l «I7 II.

8Z»imiviiti « rv.
, 9 Iiiiiinrivii >«8v1-
, 10. i>i< Livr8 » mmIimK.
, 11. Vi « KI«i» «:ii Iknii8ti «r «.
, 12. Id» 8 ^ II88t <»I»k«II II.

8i «r «ii v. Säugetieren u. Vögeln.
, 13. I»n8 K «rdririiim nebst Samen - u.

Holz-Sammlung.

Nagold. H . W . Zaiser' sche Wuchst.

M,

^ , L 8 8 1 S L I LS ZS ßL'
Clin Lltzklroleolinik

und

Llött'iinnK6. .Iimi,
8eblu88 Lntls 86pteniker 1896.

v «rk » lir V«« I-IilNütl » III, «1
Kritrilvpivii <!>>r <I> «Iri8 8ür «» ii.

^IvLillNoillDN ' s Ä2l2 ^ LIrSS dskommtz
enioti äsm soixHnälioilsri  iinck 8 otivkLLtisii
dlLZsn Ztii . imä tiQb liisäuroli in 'UsriiZsri
äLtirsii oiris n^ ^ stisnsrs VsodusiiiiiiK si ?-
lLQ § i . "

,4us einem Outaebten von I)r . insä . et pbll . Oerstsr,
i. sibuivck §>'. Oureiä . äe > i ' vinxen ^ .Ibrsebi Lolms . Ivurarxt in Lrauntsls.

Spezialität
gegen

Wanzen,
Flöhe,

Küchen-

Ungrziefer,
Motten,

Parasiten
auf

Haustieren
rc. rc.

lacherlin

Iselierlm
8l » ALLVIL8vrt!  n « lölvl ULLÄskvr-

troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird!
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind:

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl".
!In Nagold bei H. Hol ». <»» ii88 , Cond.; in Haiterbach b. H. <». t -ntolmnst ; ^

in Wildberg bei H. » « 8«»-.

WMWiW lTuPPenwürze
ist

_ __ zu haben
bei

Bestens empfohlen werden Mapgi 's prak¬
tische Gießhähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen -Würze.

Bd. 14 Nie iiiit ^lieli « ,, u 8tkijiiI1i «I»vu
I ' ilre oder Schwämme Deutsch!.

„ 15. Vie viiilieimi8eli «ii ttittptt.
„ 16 l»«r Miiierritivii - mul

1» Irtvii -8 » iiiiiit «i.
„ 17. 4u1eitii,ir ; »u iuiIrr <>8lL<»l»t-

8«Iieii I i>t «^8ii«!t,iii,q :<;n und
Beobachtungen.

„ 18. ^ 8tr «ii « iiii «; oder Himmelskunde.
„ 19. I-ti ) 8iIi !il !8«I>«; Lixpvriniviitv.
,, 20. Üii8t «liiiii8 ii . U,ii » IIU8. Ivrik«.
„ 21. Itve Il «iin .«ii - , 8iQ8 «1- mi «1

Rei «1iiirielitn -8wiiiiii1er.
„ 22 Vve ^ uti «xiiitüteii -8r»iiiiii1 «r.
„ 23. Vi « <4ekii»riiv milk t »«« «iti «.
„ 24. <-et ri88liimilo « <i«r Keramik.

Stiederlage  rn Nagold bei
Da » . Graf u. Jak . Darr , Küferm.

Nagold.

!s.Portlandcement
ist wieder frisch eingetroffsn bei

Baugeschäft.

Nagold.Kinder-
Wagen

in großer Auswahl
empfiehlt zu den bil¬
ligsten Preisen

Chr. Raaf b. Hirsch.

Mes Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in

Lübeck einzig prämierteUlüß-Sta»fer-Kitt,
nur ächt in Gläsern st 30 u. 50 v̂s bei:
Nagold : ttottlos »8oliinid , Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : ilttoU Trauer.

VriiLULZrllt
Z1 ZL«ZL' r

patent., hocheleg. und solides Instrument,
von Jedem sofort spielbar, 6 Accorde, 25
Saiten , prächtiger, voller Klang, mit sämtl.
Zubehör und 5 Notenheften, zus. ca. 100
Stücke enth., nur Mk. 13.75 mit Verp.
gegen Nachnahme. Tägl. ungeford. Belobig.
Richard Lor, Musikw., Duisburg.

Asthma (Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von llr . I. inl!6nm6>er 's 8s-
lu8-konbon8 . In Beuteln st 25 und
50 --Z, sowie in Schachteln st 1 ^ bei:

Cond. H «Ii.

II Ein exquisites Kraut! Milde
Nöuldlv » und fast nikotinfrei! 2

Ein 10 Psd.-Beutel fco. 8 Mk.
« . » «vkvr in Seesen a H

g'isbt sin Oodsiltsr aus Oanlebarlesit Irostsu-kreio^ uslcuukt über sin siobsr virlesuäss
Ilittsi . ü . hiekert, I,eip̂ iA-6onusvvit/.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

In. große blaue Trauben ^ 14.—
In. 1894 Corinthen . „ 15.—
In. 1895 Corinthen . „ 16.—
Extra-Qualität dto. . „ 18.—
Eleme Rosinen . . „ 18.—
Extra Eleme . . . „ 20.—
Holland. Weinzucker. „ 30.—
Weinsteinsäure, prüp. Weinstein-
Tannin, reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Huiriit MÜer, Kühli. B.



Senat» Wrx «,

T 'sLs ^ gfstD 'äLL L . FrsL § f6s.
/ ^»o/LAS-l/ 'önt av / a//s/7 boso ^/o^tao / Eto//a/rAoa,^töi'Stliô eT'seLts emx̂ o?rlerr«rks rvŝ ltLusnäss SetT'än^ de»Lragsnsäu-'s, LLassn- unä V̂rer'enker'äsn»

Fr . Klaih z. Engel Nagold.
Sufsaux: Köln, Ksi8ör-Vi!k6im-aing 14.

Nagold.

430VMk.
Pflegschaftsgeld

hat sofort zum austeihen
alt Kronenwirt Mäher.

Nagold.
Wegen Erkrankung des bisherigen

Dienstmädchens wird zum sofortigen
Eintritt ein fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren als Hausmagd
in ein Oekonomiehaus gesucht.

Näheres durch die Redaktion.
Grimbach, OA. Neuenbürg.

2 bis 3 jüngere
Zimmergesellen

finden bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei

LLSkls,
Zimmermeister.

Bösingen.
Unterzeichneter verkauft ein 2stockiges8 ohnhaus

samt Scheuer , Stallung und ge¬
wölbtem Keller , sowie 19 Ar
Banmgarten und kann ein Kauf
jeden Tag abgeschlossen werden.

Gottlieb Guteknnst.
Vom Guten das Geste.

rM , Krimmels Hygiene Gesund-
iheitspflege mit Ehrendiplom
!u. silb . Medaille prämiert als
i vorzüglichstes Genußmittel l.
zahlr . Attesten von Aerzten u.

s -s-tzl. geschützt. Kranken empfohlen , gegen
Husten jeder Art . Käuflich in Paketen
L 20 iZ in allen Apotheken , sowiebei Cond.
ItUUA u . Ist. krE , sowie überall durch den
Erfinder 6 . llrimmol , Cond ., Lslw.
/Vpotkisksi - Lrnst krasttiK ' s

zuverlässiges Mittel gegen
L L n 8 «r t » m « I >L . "

'Stecht »u Haien Per gl. » O Pf,
In Nagold bei Apoth . H. Schmid.

kalten unä Muse
rvoräon sobnsii niui siober getötet änrob I
^.polbsksr Mr« ^t»org '8 (Dostt/.scb)

rrt t r ir li , i <I»< n
Ilensvbsn . Daastisren und DsüÜAs!st
nnsobääüoln Wirkung iLnssnäkavüI
belobigt . Dosen 0.50. 1.00 und 1.50. sin der in > r»̂ ul <l.

Iloslstädtz
8ssts unci kilUssis Ls ^ussqusIIs
6ebr. kitr L 8cklreirer,«L^

8vbväb ? 6münst.

Soeben erschein : und ist zu sten günstigsten Lsstingungsn (Ratenzahlungen)

„KNNai ,,KKKN

^ ^ ilcsl. Seiten lextFMô ükt/s
WMZW,öMW )iML
- //SAtro//§WDs M/',

Jk/6//ch/m § -MLAtt - e.,Oggg « W ^ M, gg0I/ldbiläungen.j» 00L»rt«».wo vdrornoa.s Illfein.
zu beziehen durch die <4 . IV . LIiV !l8KK ' 8 « ll « Buchhandlung SlnAvLÄ.

Leistungsfähige Jauchepumpen
mit ausgedrehtem Cylindsr , 150 mm Lichtweite und starken I . Qualitätschmiedeiserrren Röhren , bei 3,50 m Längs ^ 32 — , Ziel 6 Monate;stbinirien nun 30 .— an emmieblt

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte , ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den beste « Most giebt(viel besser als Rosinenmost ), sind ^» li » 88 «Irr » «lvr 8 Fl « 8t8i >t>8tr»o »« n 1« Lx
trrrlrtt 'vi -ttr. Die Bereitung , die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste. Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu150 Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Hod . Ltanss.
„ Altensteig „ 6 . LurlrUnrü.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
LN " Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Fcnerbach bei Stuttgart,worauf ich genau zu achten bitte.
Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächtenVohnen-Kaffee

empfiehlt die
Holländische Kasseebrennerei

H . I >i8 <; u « L < «». . Humillliin,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

ff anten-
ee."

kleinere Pumpen von 20 .-

Slammheim b. Ealw.
an , empfiehlt

Lc :/r/re// - unc/

6

Kai
! Vorzügliche Mischungen von kräftigen
^und aromatischen Kaffees:
f . Wsstinstisobpr . Kilo ^ l.60

j f . Î snasto „ „ „ „ l .7llf . llourbon „ . l .80
!f . ^ oooa „ „ „ „ 2 —
i Durch eigene , nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
UräVtizx « « Vviu « r <x « 8vk »i» a « k.
Nur ächt in Packeten ä /̂ >, Ü» Klo.
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold bei
W . Höt-tlsr , H . Conditor.

Ls

'6 !MM
Xäksrs L.usstmur ortestc:

8 «1>u >>.I in Si» x;« ia , I« I>» i>i> liottsr >n Ltt « u8t « ig

- - -- - -- l- Lnäv/ipisekaftiiLkö l . 6ilpLN8ta ! t -
8 . v . Z . H « LIvn

lun ^s Doncwvirto veräon ln 3—4 Aonntsn XU tüklitigei, liMiinirtseliLktljclivllLerüiiiingskijlirei'U unä Imtszekretsre» nnsAsbiläst nnst orimltsn nseb ^ bsolvisrnnx äesXnrsss Icostsnkrsi eutsprsobsnäs LtsUnnx von äor .Instnit nnobxorvisssn . Veste ke-kerenren! ^ nsknbrlicbs Prospekts clnrob itj«
««

8ttz1!un^-Lxi8ltzH2.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung , nur die Stellungen alslandwirtschaftl . Rechnungsbeamte , machen hiervon eine Ausnahme und sindsolche stets vakant . Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch einerentable Carrwre . Ausbildung dauert 3— 5 Monate , erste Stellung wird gleichnach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen . Ausführlicher Prospektj u . Programm gegen 20 ^ durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen.
Stark « V « rxr » 88 « ranK unter kturautie!
Jedes Fernrohr , welches nicht gefällt , nehmen sofort retour.

— ? rsl5 - LLtLlo § —Pkt Siülü 3 . 20 N ! E. sämtlicher optischen Waren , aller Arten Messer , Schee-reu , Schuh -, Hieb - und Stich -Waffen versenden anJedermann xr » ti8 und
ILii -l»«,-«; L Oomtp ., Grafrath bei Zolingen.

Fernrohre

ki'ieekiseliöt'
M « i » r

Llurko „ JL « ir » « r " .
. . Lleino Nieäsrlugb

(llri «elnsolior IV sin«

in At» K« Ltl bei

^xotllekerZLlliriiä
ewpftzbls leb llem

vereinst . ? ub11icum uiiAeieAentiieii
kieolcargkmünä . F . 1len/,er.
Lrstes n. LItvstes Importllnus

drieotiiseimr VV eine 1.Oeutsei,laust.

iĤ LmmnclitcheäLlkcti. ru Löln

ruk »<.r - M .Lsa bikZ - ^ st.Zzo
pr. sslssciis käuflich in

Nagold bei H <t>- Conditor . ^

Hautkranke.
Lange Jahre litt ich an einer gefährlichen

Hautkrankheit, den Flechten , und konntevon keiner Seite geholfen werden . Ich habealles mögliche aufgeboten , viele Medicin und
Salben gebraucht, aber alles vergebens.
Durch eine sehr zu empfehlende innere Kurdes Herrn Ed . Padberg in Dortmund binich jedoch endlich davon befreit worden , und
fühleich mich wie neugeboren . Aus tiefstem
Herzensgründe danke ich dem Herrn Padbergfür die vorzügliche Heilung . Wo ich nur kannwerde ich Ihn empfehlen . E . FiscuS , Cöln.

Gegen 50 Pfg . in Briefmarken vers . meine
Schrift (Beschreibung der Flechtenkrankheit.)franko. Ed . Padberg,  Dortmund.



l_ur, Îsgolll»
onipüsliit Fabrikats in anerkannt U
vor/ .ÜKlioüstsr unä sauberster ^

.Vusküürnn ^ als : »
Ii » A»t8 «Ir >»Ii8t6MP «I M

all . .4.in für Oesokäkte 11. Lsböräsn.
8ämtlioüo Rasoüonsteinpol.

n ie Rsäerüaltsr , .-tutomakon , Lap-
ssin sto.

8kk!kI11II1I:
Hassive kaiit8k>>M ; i»k» rum / usam-

meusetrvD von iVorten nnä Lätzen
nebst Rinsatrkastsn.

l
k

vutum-Ivpeu -kin8Ltr8tempvl unä
IiL«I^r-v»tuiu-8te»iPel

mit nncl olins 8sibstkarbunA.
ui

in reiobbaiti ^ sr ^ usuabi für ka¬
pier nml ^Väscbs mit unauslösob-

liolisr Rints.
l-uiiAUttten-llollen- u. rolvn -mstempel.

HstnII -Vsrdstempel »i>>!
(giZslstöolcs)

kür Rrivats nnü Lsböräsn , mit
nncl olins ^Vappsn.

Lstai l-v » tu m-8 rsmpsl
mit Rinsat/ .tvpsn nncl Rääsrn.

8tsmpsi - 8tänäsr.
8? R0I ^ LIlLR:

tlvdvdvt « I-etsvIrntt«
mit Knilloeüiertsm Orunäs in M

boobksinsr -4.uskübrunx.
I'Lk8Llk ^ rkLX

in Lronos , Ouivrs poli, ^.ebat,
Orvstall , Onix, äaspis , Ooiäüuss.
RiZerauAS, korr .sllan . Riksnbsiu,

8ilber.
^.iis <»i >»vi «r » ii^»u in

Leicuarr.äiuek .Lilksrsticlcu .8tsin.

8tabi -^ lpbabets unä -2abisn,
8talil - nncl 8renn -8tempsi,

llrot -Ltvmpsl. V̂aläbäiumsr,
Rrooksn -8tsiupsipr8sssn,

Rvrkorisrprssssn.
klomboniranAsn mit ssidsttbätiAsr

pat . 8obnrisrvorriobtunK.
Xumsrotsürs nnä kaxinisrer.

8«I»»l»lonei ».
8ixnisrstsmpei in Last . IVal/.vn-

niasso nnä in Rautsobuk.

8ämt!io!is 8tempsI -Rarbsn kür
Rautsobuk - nnä Letal Krempel.

Lssts ^ Lsoüseüts kaibe in
rot nnä selnvarr (üvstvm 111).

8kkcl11II.li:
l'srmantznt-karbüisLsn von Zröss-

tsr IlansrbaktiAÜeit.
rudl-u. kiermurlcen, Vereiusudrsieden,

SlocknUl«» ,
Ospräxts 8iAsloblsten etc.

Reparaturen . RrxänrunKsn nnä
^bänäernnAsn

veräsn pünktiiobst besorgt.
Rreisliste nnä Lustsr stets nur

Verkü̂ nn̂ .

IW " Lollts mein Rnternskmsn
von äen tit . Lsamtsn nnä Ze-
sodäktstrsidsnäen Interessenten
nntsrstütrt veräsn . bin iob in
äsr La^s, viel billiger liskern v,u
können, als bei direktem Le/.uss
oäer änrob Oolporteurdancksl.

Nagold.
Meine Leinwand -, Gummi-

n. Papierwäsche bestehend in

/// ?//
bringe in empfehlende Erinnerung,

in der hintern Gaffe.

VF/ "//.
Bezirksverein Nagold.

Nächsten Sonntag  den 31. d. Mts . findet gemeinschaftlich mit den
andern Bezirksvereinen ein Ausflug  auf die Ruine Waldeck  zur Beaugen¬
scheinigung der neuangebrachten Gedenktafel für Baurat Reinhardt statt.

Abgang von Calw mit dem Zug um 2 Uhr, Fahrt bis Station Teinach,
Aufstieg zur Ruine Waldeck, von dort über Alt - und Neubulach und Liebels-
berg nach Teinach.

Die Mitglieder unseres Bezirksvereins werden mit ihren Familien zur
Beteiligung höflichst eingeladen.

AvKUux von Iri « r mit <1i;m 1V .26 v « rn »ittuK8.
Wer sich an einem einfachen Mittagessen in Calw beteiligen will, wird

ersucht, dies heute noch bei dem Schriftführer Hrn . Fabrikant Finckh anzuzeigen.
Den 29 . Mai 1896.

Der Vorstand: Srodbeck.

Die Osteramts sparst aste Uagold hat fortwährend

Gelder auch in größeren Beträgen ansznleihcn.
Zur Zeit beträgt der Zinsfuß bei Beträgen über 2006 4 °/».
Den 11. Mai 1896 . Cassier:

Stadtschultheiß Brodbeck.

Zur Houristen - Kaison

halten wir folgende Karten vorrätig : !
Xurttz <1tz8 nürtt . 8elrrrur2>vu1tlv«rtz!u8 1 : 70 000 Blatt 1—5

unaufgezogenü 1 aufgez. ü ^ 1.50.
Ron« Kurts ä«8 8eli>rur2>vg,1ll81: 400000 60 -rZ.

Ii6utz8t6 ll't)uri8tpukuittz von 8tuttjgiirt8 rvsittzror UniKtzbunA
1: 200 000 1 auf Leinwd. ^ 1.40.

IItz1»6r8ie1rt8kg,rto llo8 XöuiAr«i<;1r8 UüilltzmbA . 1: 400 000 ^ 1.20. >
! Od6rrrint8liurttzn 1: 100 000 s, 30 '-Z, 1 : 150000 ü 15 iZ.

"IopOAruMi8<;Iitzr 4tl :i8 <Itz8 XöniA8itzieIi8 WürttembovA in 55
! Blättern 1: 50 000, 1 Vollbl. 75 1 Grenzblatt 60 --Z.
Lurttz <Itz8 lltznt8ektzn Utzie1>8 sWürtl . Anteil ) 1 : 100 000 ^ 1.50. 1

Kartennetze werden unentgeltlich abgegeben.

Nagold.

Wog - Zlofinen
in vensoliieclensn Zollen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Gustav Heller.

Nagold.

Delikateß -Filder -Sauerkraut.
eingemachte grüne Bohnen

Gottlob Schmid.
Nagold.

ZW " Prima Chlor - Kalk - WU
empfiehlt billigst klras.

8oebou orsobien in äsr 8ammtnnA „Lovers Rsissbüebor " :

Oäsuv/Llä , Lsr § 8trLL88 , Hsiäs1dsr § uuä § tr3 .8Ldur § .

Liobonto,  noubsarbeitete nnä vermsbrto ^ nklasso.

Vlit 13 Kl»rtell ui>»> S I-IUnoii.
Lartoniort 2 Larlc.

Vonlsg ävs öibliogi -Lpkisvbvn In8lituts in I. eiprig.
Vorrcktlx ln N«r 8 . IV. L» 1a« r »«!»«>» 1>» dk»8«IN.

Nagold.

Kreiw . Keuerwehr.
Nächsten den 1.

Juni , abends präzis 8 r
rückt die II . Comp, zur Heb¬
ung aus . Im Anschluß findet
Neuaufnahme und Wahl der
Führer statt . Vollzähliges Er¬

scheinen wird erwartet und werden
Verfehlungen nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen gerügt.

I >N8 t «»mm !iii <l <>.

Ast . Kräuter - Käse
gemischt mit frischer hochfeiner Senn-
butter , — neu, bequem und billig. —-

Fst. In. Limburger-Käse,
vollfett, sowie

Emmenthaler -Käse
erlaubt sich zu empfehlen

Nagold.
HZ ' Lr « lLOI'

Für diese altrennomierte , schon seit
über 40 Jahren hier bestens eingeführte
Bleiche übernimmt rohe Leinwand etc.
unter Garantie für fchonendste Behand¬
lung und baldigste Rücklieferung.
Hermann Knödel am alt. Kirchenpl.

Nagold.
i8vliöir « , LiLsvl « ;

zum Tagespreis empfiehlt

Geschirrhandlung.
Einen eisernen

Kunstherd,
sowie einen kleineren

^teinOfen st. Li
ve rkauft der Obig e.

Wk" Schon mit 40  Mk.
ist es strebsamen Personen möglich , durch
eine lohnende , höchst einfache Fabrikation,
wozu keinerlei Fachkenntnisse erforderlich sind,
sich einen guten Nebenverdienst od. Exi¬
stenz zu sichern. Zahlreiche Anerkennungen.
Prospekte gratis u. frko. durch die Erwerbs-
Lehranstalt , Altona a. E . Langenfelderst .7S

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.

Vom Monat April  1896.
Geboren wurden:

9. April Anna Maria , T . d. Gotth . We¬
ber, Messerschmieds.

12. „ Marie , T . d. I . Böhm , Dienstkn.
15. „ Bertha Wilhelmine , T . d. Herm.

Merkle , Wagners.
lö . „ Chr. Hermann , S . d. Hermann

Müller , Schusters.
17. „ Gertrud « Elise , T . d. E . Knödel,

z. „Rößle ".
24 . „ Katharine , T . d. Jonath . Killinger,

Fabrikarbeiters.
28 . „ ein gleich nach der Geburt verst.

Kind männl . Geschlechts des I.
Schüler , Webers.

30 . „ Anna Maria , T. d. Gottl . Wei¬
mer, Zieglers.

Getraut wurden:
6. April Gottfried Gauß , Glaser hier mit

Marie Marg ., geb. Raufer v. hier.
7. „ Jak . Walz , Schneider in Tübingen

mit Luise, geb. Häußler von hier.
21 . „ Gottl . Schittenhelm , Schuhm . hier

mit Kach., geb. Wohlleber von hier.
23. „ Emil Tägr , Maler hier mit Luise,

geb. Wohlleber von hier._
Ev . Gottesdienste in Nagold.

Dreieinigkeitsfest: ' -10 Uhr Predigt,
r/-2 Uhr Christenlehre (Söhne , jüng.
Abt .) Freitag Bußtag 10 Uhr Predigt.
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Freitag , abend 61 - Uhr, Maiandacht.
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